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Waldstrategie 2050
Strategische Ausrichtung der nationalen Waldpolitik in Zeiten des Klimawandels

Die Waldstrategie 2050 des
Bundesministeriums für Er-
nährung und Landwirtschaft
(BMEL) gibt die strategische
Ausrichtung der nationalen
Waldpolitik vor und zeigt in
zehn Handlungsfeldern die
Aufgaben des Bundes, um
den Wald in Zeiten des Kli-
mawandels zu erhalten und
zu entwickeln. Denn nur
Wälder, die bestmöglich an
den Klimawandel angepasst
sind, erbringen die von der
Gesellschaft nachgefragten
vielfältigen Ökosystemleis-
tungen dauerhaft. Damit
trägt die Waldstrategie dazu
bei, dass auch für künftige
Generationen die gleichen
Chancen und Nutzungsop-
tionen erhalten bleiben. Wäl-
der bedecken mit rund 11,4
Millionen Hektar ein Drittel
der Landesfläche Deutsch-
lands.
Davon sind 48 Prozent Pri-
vatwald und 19 Prozent im
Eigentum von Körperschaf-
ten (zum Beispiel Kommu-
nen). Die übrigen Waldflä-
chen sind im Eigentum der
Länder (29 Prozent) und des
Bundes (4 Prozent). Seit
1990 konnte die Waldfläche
um mehr als 200 000 Hektar
ausgeweitet werden.
Rund 11,4 Millionen Hektar
Fläche in Deutschland sind
Wald. Das ist ein Drittel der

Landesfläche Deutschlands.
Die Extremwetter der Jahre
2017 bis 2020 stellen als Fol-
ge des Klimawandels aller-
dings eine Zäsur in der
Waldentwicklung dar. Die
zentralen Herausforderun-
gen für die Waldpolitik in
Deutschland sind daher: Die
Auswirkungen des Klima-
wandels auf die Wälder und
die Waldwirtschaft, die An-
passung der Wälder an den
Klimawandel, der Schutz der
Biodiversität sowie die nach-
haltige Bewirtschaftung der
Wälder im Klimawandel.
Vor dem Hintergrund sind
die Folgen des Klimawandels
nicht nur für den Wald gra-
vierend, sondern auch für
seine Ökosystemleistungen
sowie für die Waldbesitzen-
den. Zur Bewältigung dieser
Herausforderungen braucht
es die Hilfe von Bund und
Ländern für die Forstbetrie-
be, damit diese weiterhin
nach dem bewährten integra-
tiven Prinzip einer nachhal-
tigen Waldbewirtschaftung
für die Bereitstellung der
vielfältigen Ökosystemleis-
tungen des Waldes Sorge tra-
gen.

Zehn Handlungsfelder
Als Strategie für den Natur-
und Wirtschaftsraum Wald
greift die Waldstrategie 2050

die komplexen Zusammen-
hänge und unterschiedlichen
Anspruchsebenen auf. Die
Waldstrategie 2050 be-
schreibt in zehn Handlungs-
feldern was zu tun ist, um das
„Leitbild Wald 2050“ zu er-
reichen.
● Klimaschutz und Anpas-
sung an den Klimawandel
● Biodiversität und Waldna-
turschutz
● Holzerzeugung und -ver-
wendung
● Erholung, Sport und Ge-
sundheit
● Boden und Wasser
● Waldentwicklung, nach-
haltige Bewirtschaftung und
Jagd
● Waldeigentum und neue
Wertschöpfung
● Waldarbeit, Digita-
lisierung und Tech-
nologie
● Forschung
und Entwick-
lung
● Kom-
munikati-
on und Infor-
mation
Wälder und ihre nachhalti-
ge Bewirtschaftung sollen
auch künftig die für die
Gesellschaft wichtigen
Leistungen erbringen
und einen hohen Grad
an biologischer Viel-
falt aufweisen.

Das Leitbild für den Wald

Das Bundesministerium für
Ernährung und Landwirt-
schaft verfolgt mit seiner
Waldstrategie das folgende
Leitbild für den Wald im
Jahr 2050: Die Wälder in

Deutschland sind mit ihren
vielfältigen Ökosystem-

leistungen für den ein-
zelnen Menschen und die
Gesellschaft, die Natur
sowie die Wirtschaft er-
halten und an die sich
weiter ändernden kli-
matischen Bedingun-

gen angepasst.
Sie sind in einer Weise im

staatlichen, körperschaftli-
chen und privaten Waldbe-
sitz weiterentwickelt und in-
tegrativ bewirtschaftet, so-
dass ihre Stabilität, ihre bio-
logische Vielfalt, ihre Pro-
duktivität, und vielfältigen
Schutzleistungen, sowie ihre
Erlebbarkeit zum Wohl der
gesamten Gesellschaft nach-
haltig gewährleistet sind.
Fakt ist: Damit bleiben auch
für die zukünftigen Genera-
tionen die gleichen Chancen
und Nutzungsoptionen er-
halten.
Die Ökosystemleistungen

des Waldes werden
angemessen von
der Gesellschaft
honoriert. pm

Konkrete Zwischenziele sollen bei der Waldstrategie 2050 bereits bis
zum Jahr 2030 festgelegt werden. Foto: dpa

Er ist der Partner rund um Wald und
Holz: der Forstservice im Landkreis
Landsberg. Foto: AdobeStock


